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legen Sodann wird ſie in Freiheit geſetzt am nächſten Morgen
wiederum getaſtet und fühlt man ein Ei ebenfalls wieder eingeſperrt
Hat man die Prodezur einige Tage fortgeſetzt und die Henne dadurch
gezwungen in ein Neſt zu legen ſo hat ſie ſich daran gewöhnt und es
fällt ihr nun nicht mehr ein die Eier an ungehörige Orte zu legen

Kleinere Mittheilungen
S Die diesjährigen Kartoffeln verlieren wegen ihres allzugroßen

Waſſergehaltes an Geſchmack und erſchweren aber auch gleichzeitig die
Verdauung Dieſem Uebelſtand kann jedoch leicht durch eine Nachreife
abgeholfen werden d h man verwendet ſie nicht gleich wenn ſie aus
dem Boden kommen ſondern legt ſie zuvor an einen trocknen Ort zur
Verdunſtung des überflüſſigen Waſſergehaltes und zur Entwicklung des
Stärkemehls Jn feuchten Jahren wie in dem diesjährigen iſt es
doppelt nöthig bei der Ernte die dem Boden entnommenen Kartoffeln
erſt einige Zeit trocknen zu laſſen ehe man ſie in ihr Winterquartier
bringt Getrocknete Kartoffeln ſind mehlreicher geſundheitsdienlicher
und weniger zur Fäulniß und zum Keimen geneigt

S Zur Vogelſchutz Frage Jeder Naturfreund und Gartenlieb
haber begrüßt es mit größter Freude daß unſere lieblichen Sänger
und beſonders die inſektenfreſſenden Vögel eines geſetzlichen Schutzes
genießen Sollen aber dieſe Schutzbeſtimmungen wirkſam fein ſo iſt
unbedingt darauf hinzuarbeiten daß wir ein internationales Vogel
ſchutzgeſetz erhalten Was nützt es wenn das deutſche Geſetz den
Vogelfang die Zerſtörung der Neſter hart beſtraft wenn unſere ſüd
lichen Nachbarn in jedem Herbſt und Frühjahre dann wenn unſere
Standvögel jene Gegenden paſſiren den Vogelmord en betreiben
Wir hatten ſeither die Jtaliener allein im Verdachte daß ſie aus purer
Lüſternheit den Vogelmord betrieben allein auch im italieniſchen Süd
tyrol findet man die gleich abſcheuliche Liebhaberei nicht etwa von
armen Leuten zum Broderwerb ſondern von ſogenannten gebildeten
bemittelten Leuten als Sport betrieben Das öſterreichiſche Geſetz
überläßt den Vogelſchutz der Gemeinde in Deutſch Tyrol iſt der Vogel
fang verboten in Welſch Tyrol tolerirt Streichen die müden geflügelten
Sänger in s Sacrathal ein ſo finden ſie den ganzen langgeſtreckten
Gardaſee in ſeiner Breite durch Netze geſperrt und die Ariſtokratie
Welſch Tyrols ſelbſt iſt es welche die armen zitternden Geſchöpfe aus
den Maſchen der Netze löſt ihnen die Köpfe umdreht um ſich an
ihrem Genuſſe zu letzen Giebt es denn kein Mittel dieſen Herrſchaften
ihr ſchandbares Handwerk zu legen

Hauswirthſchaftliches
Nationelles Kartoffelkochen Sollen Kartoffeln den höchſten

Wohlgeſchmack erlangen ſo waſche man ſie direkt vor dem Anſalzen
gebe kaltes leichtgeſalzenes Waſſer in das Kochgefäß laſſe ſie darin
zur Hälfte gar kochen gebe nach Abgießen des erſten Waſſers neues
ſiedendes geſalzenes Waſſer zu und laſſe ſie hoch aufkochen Sind die
Kartoffeln weich ſo ſchwenke man den Sud durch einen Löffel kalten
Waſſers ab dadurch platzen die Kartoffeln leicht und behalten ſo ihr
volles Aroma Hat man ſich beim Einkauf davon überzeugt daß die
Kartoffel den erforderlichen Stärkegehalt beſitzt ſie wird dann aus
einandergeſchnitten beim Reiben der friſchen Schnittflächen dicht zu

ger ſleben ſo ſind ſo geſottene Kartoffeln eine wirkliche Deli
ateſſe

4 Verurſacht das Eſſen roher Früchte Diarrhöe Dieſe
Frage wird von dem Laien gewöhnlich dahin beantworket daß der
Genuß roher Früchte ſowohl bei Kindern als Erwachſenen einen mehr
oder weniger heftigen Durchfall erzeugt während der Hygieniker dieſem
Prinzipe niemals gehuldigt hat ſondern jenen Umſtand ausſchließlich
nur bei angefaulten ſchimmligen oder unreifen Früchten zugiebt
welche beſonders in Cholerazeiten auf das Strengſte zu ineiden ſind
Ein engliſcher Arzt hat nun den genannten Gegenſtand wiſſenſchaftlich
erſchöpft und iſt in dieſem Sommer in mehr als 600 Fällen von
Diarrhöe bei Kindern auf den Grund gegangen ob Früchte die Ur
ſache der Krankheit waren Dabei ſtellt ſich heraus daß in den
meiſten Fällen Früchte überhaupt nicht von den Patienten gegeſſen
wurden ſondern daß ſchlechte Luft ſehr oft als Grund des Durchfalls
angenommen werden muß Die feuchte warme zweifellos mit Bak
terien und fauligen Stoffen überladene Sommerluft iſt den Kindern
viel nachtheiliger als das Eſſen vollſtändig ausgereifter guter Früchte
Man achte deshalb ganz beſonders darauf unſere Kleinen ſtets einer
reinen geſunden Luft auszuſetzen

Nichts iſt beſſer als Lindernngsmittel ſür Brand oder
Verbrühungswunden als das Weiße des Eies das man über die
Wunde ausgießt Als Ueberzug der Wunde iſt es weicher als Collo
dium und ſtets zur Hand oder leichter herbeizuſchaffen auch kühlt es
noch mehr als Baumöl oder Baumwolle Namentlich die Berührung
nit der Luft iſt es was dem Patienten die Schmerzen verurſacht und
irgend etwas womit man dieſe abſchließen kann und das die Ent
zündung verhütet iſt das Weiße des Eies

Um das Einlaufen von wollenen Hemden Strümpfen
u ſ w beim Waſchen zu verhüten wird empfohlen das Waſchwaſſer
mit Salmiakgeiſt zu verſetzen und nur lauwarm alſo nicht heiß zu
waſchen Auf 30 Liter Waſſer genügen 20 Gr Salmiakgeiſt Man
erſpart dabei an Seife hat alſo keine Mehrausgaben
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Landwirthſchaftliche Rundſchan
Herr Hafenbauinſpektor Wilhelms Neufahrwaſſer hielt im Weſt

preußiſchen Fiſchereiverein einen Vortrag über die Entwickelung
der Hochſeefiſcherei in der Danziger Bucht Der Beſtand der
Boote hob ſich wie folgt 1890 2 weſtpreußiſche und 10 fremde Hoch
ſeeboote 1891 4 bezw 32 1892 51 bezw 80 1893 103 bezw 100
1894/95 200 weſtpreußiſche Boote Die Ergebniſſe betrugen 1891
37,000 Mk dann 70,000 Mk 300,000 Mk 1894 leider nur 85,000
Mk Die Fangergebniſſe der einzelnen Boote ſtellen ſich durchſchnitt
lich auf 1000 Mk rechnet man hiervon ab 250 Mk Unkoſten ſo
bleiben für die drei in einem Boote beſchäftigten Fiſcher 750 Mk Ver
dienſt in einer Zeit wo ſonſt die Hochſeefiſcherei todt lag Die
Neuerung verſchaffte den Fiſchern aber auch größere Sicherheit Be
quemlichkeit und intenſive Wirthſchaft die ſie bis dahin nicht kannten
Auch die Heringsfiſcherei im Winter kam wieder in Fluß ſo ſind z
B im December 1894 allein 18000 Schock im Werthe von 9000 Mk
gefangen worden Weiterhin hob ſich auch die Lachsfiſcherei mit Angeln
die im vorigen Jahre ein däniſcher Fiſcher auf Hela einführte Nur
iſt die Sache ſehr theuer da eine Angel 6 Mk koſtet und ein Boot
etwa 200 300 braucht Augenblicklich fiſchen in dieſer Weiſe auf Hela
10 Rügenwalder 1 Schwede und 1 Däne jeder mit Angelwerk im
Werthe von 4000 Mk welche im December 297 Lachſe von 3000 kg
im Werthe von 7000 Mk gefangen haben Der deutſche Seefiſcherei
verein ſtellt ſich übrigens zu dieſer Art der Fiſcherei nicht günſtig da
er glaubt daß die Seehunde dadurch zu ſehr angelockt werden So
hat ſich die Hochſeefiſcherei ſchön entwickelt zu wünſchen wäre nur
nach dem geringen Erfolge des letzten Jahres daß die Regierung den

gegenüber mit der Einziehung der gewährten Darlehne milde
ve

Konſerven Jndnſtrie Der öſterreichiſche Landesſanitätsrath
hat umlängſt bezüglich der Frage ob die in verzinnten Weißblechbüchſen
verwahrten Gemüſekonſerven als geſundheitsſchädlich anzuſehen ſeien
erklärt daß nach den Erfahrungen anerkannter Fachautoritäten und
insbeſondere der vom Wiener Stadtphyſikate angeſtellten chemiſchen
Unterſuchungen die in zinnhaltigen Blechbüchſen verwahrten Gemüſe
ſorten ausnahmslos eine mit dem Alter zunehmende Menge von Zinn
enthalten Dieſe iſt zwar ihrer Geringfügigkeit wegen der Geſundheit
des Konſumenten an und für ſich nicht ſchädlich kann aber bei fort
geſetztem Genuſſe immerhin als bedenklich angeſehen werden Der
Landesſanitätsrath bezeichnete es demnach als wünſchenswerth die ge
wöhnlichen Weißblechbüchſen durch Gefäße aus Glas oder Porzellan
oder durch Blechbüchſen deren Jnnenwand mit einem dauerhaften
Lacke überzogen iſt zu erſetzen

Eine Mittheilung des Landlirthſchafts Miniſters weiſt
darauf hin daß aus den Gemeindefiſchereien meiſt nur geringe zum
Theil überhaupt keine Nutzungen gezogen werden und empfiehlt des
halb eine nähere Prüfung auf welche Weiſe man die Fiſchbeſtände
heben und auf eine rationelle Fiſchwirthſchaft hinwirken könne Es
ſoll dazu die Mitwirkung der Provinzial und Lokal Fiſcherei Vereine
in Anſpruch genommen werden auch ſollen benachbarte Privatperſonen
herangezogen werden Soweit es die Etatsmittel geſtatten will der
Miniſter zur Beſetzung von Gemeindefiſcherei Gewäſſern im Falle des
Bedürfniſſes den Fiſchereivereinen oder den betheiligten Gemeinden an
gemeſſene Beihülfen bewilligen

Verzeichniß der von St Petersburg im Jahre 1894
ins Ansland verſchifften Nahrungsmittel

Deutſch Däne Hol Hroß Diverſe
britannien Totalland mark land u Jrland Staaten

Talg Pud 7,980 1660 5,301 9,640 24,581
Butter 31,760 5017 344 14,978 37,127 89,226
Eier Kiſte 29,162 S 356 29,993 29,518 89,029

Kartoffelernte der Vereinigten Staaten im Jahre 1894 Der
Ertrag von Kartoffeln war um mehr als 12,000,000 Buſhels geringer
als 1893 obgleich das mit Kartoffeln beſtandene Areal größer als im
Vorjahre wie aus der folgenden Aufſtellung hervorgeht

Ertrag per

Jahr Areal Ertrag AcreAcres Buſhels Buſhels1893 2,605,186 183,034,203 76
1894 2,737,973 170,787,338 62

Landwirthſchaftliche Enquete Jn Rußland läßt die Re
gierung eine das europäiſche Rußland mit Einſchluß von Polen und
Finnland umfaſſende Enquete vornehmen über die Verkaufspreiſe des
Bodens bei den während der letzten drei Jahre erfolgten Verkäufen
Zugleich finden Feſtſtellungen ſtatt über die Koſten der Bearbeitung
des Landes für Zwecke des Getreidebaues und über die Verſchuldung
des Grundbeſitzes ſowie über den Gang den dieſe während der letzten
fünfundzwanzig Jahre genommen hat

Nene Militär Konſervenfabrik Es wird geplant in Danzig
eine Konſervenfabrik zur Heeresverpflegung anzulegen Am 4 Januar
fand auf dem Rathhauſe unter dem Vorſitze des Oberbürgermeiſters
eine hierauf bezügliche Vorbeſprechung ſtatt welcher der Oberpräſident
v Goßler Mitglieder des Magiſtrats und des Schlachthof Curatoriums
der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Centralvereins für Weſtpreußen
und der Vorſtand der Kaufmannſchaft beiwohnten

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Adolf Findeiſen beide in Halle a S
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Pflege des Stallmiſtes
Von Dr J H Vogel Berlin

Seit drei Jahren werden von der Deutſchen Landwirth
ſchafts Geſellſchaft umfangreiche Unterſuchungen über die
zweckmäßige Pflege des Stallmiſtes in neun Verſuchswirth
ſchaften und an fünf Verſuchsſtationen ausgeführt Letztere
haben ſich die Erforſchung einzelner ſpezieller Fragen zur
Aufgabe gemacht arbeiten aber derartig Hand in Hand mit
einander daß zwiſchen den einzelnen Forſchungen ein gewiſſer
Zuſammenhang beſteht Alljährlich treten die Vorſteher
der fraglichen Verſuchsſtationen zwei bis drei Mal zu einer
gemeinſchaftlichen Sitzung mit dem Vorſteher des Verſuchs
laboratoriums der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft
zuſammen nm die inzwiſchen gemachten Erfahrungen auszu
tauſchen und weitere Forſchungen zu verabreden

Die in der Praxis auf neun Verſuchsgütern durchge
führten Verſuche ſind mit dem laufenden Jahre in das
Hauptverſuchsjahr eingetreten Die verfloſſenen Jahre
wurden in erſter Linie dazu benutzt die bei der Verſuchs
anſtellung ſich ergebenden Fehlerquellen zu ſtudiren Auf
ſämmtlichen Gütern wurden dieſe Vorverſuche gleichmäßig
in der Weiſe durchgeführt daß von einer größeren Anzahl von
Thieren bei ſtets gleichbleibender genau zugewogenerFütterung
und ſonſt andauernd gleichen Verhältniſſen der gewonnene Miſt
abwechſelnd in zwei bezw 3 oder 4 ſpeziell zu dieſem Zwecke
erbaute größere Verſuchsdunggruben geſchafft wurde Der
Miſt wurde täglich gewogen und regelmäßig analyſirt Nach
längerer Lagerung wurde der Miſt aus den verſchiedenen
Gruben wiederum gewogen und analyſirt ſo daß auf dieſe
Weiſe die während der Lagerung entſtandenen Verluſte er
mittelt und die Unterſchiede welche ſich hierbei in den ver
ſchiedenen Gruben ergaben feſtgeſtellt werden konnten Bei
dem eigentlichen Hauptverſuch werden dieſe Vorverſuche mit
der Abänderung wiederholt daß vergleichsweiſe der für die
eine Grube beſtimmte Miſt mit dem zu prüfenden Erhaltungs
mittel bald im Stalle bald erſt in der Grube verſetzt wird
und der nach längerer Lagerung in den Verſuchsgruben vor
handene Miſt auf dem Verſuchsfelde auf ſeine Wirkſamkeit
geprüft wird

Die einzelnen Parzellen des Verſuchsfeldes ſind mehrere
Jahre hintereinander auf ihre Gleichmäßigkeit in der Weiſe
unterſucht worden daß bei vollſtändig gleicher Behandlungs
weiſe ſämmtlicher Parzellen in Bezug auf Düngung Be
ſtellung Ernte u ſ die Erntereſultate von den ein
zelnen Parzellen genau gewogen wurden ſo daß auf dieſe
Weiſe zuverläſſige Angaben über die Fehlergrenzen bei dieſen
Feldverſuchen ermittelt wurden Außerdem werden ſowohl

Proben der Ackerkrume wie auch des Untergrundes jeder
einzelnen Verſuchsparzelle analyſirt und ſind im Uebrigen
nur ſolche Verſuchsfelder beibehalten welche den S ſtell
Anforderungen an Gleichmäßigkeit genügen er Anbau
von Leguminoſen und die Düngung mit organiſchem Stickſtoff war während der Vorprüfang auf dem Verſuchsfelde

grundſätzlich ausgeſchloſſen
Dieſe Verſuche werden vorausſichtlich nicht vor dem Jahre

1898 beendigt ſein da auch die Nachwirkung des Stallmiſtes
geprüft werden ſoll Außerdem ſind auf verſchiedenen Ver
ſuchsgütern mehrere Verſuchsfelder eingerichtet worden ſo
daß auf dieſe Weiſe auf demſelben Verſuchsgut nach ein
ander mehrere Erhaltungsmittel geprüft werden können
Sehr lehrreich ſind auch Verſuche welche ohne jedes Er
haltungsmittel in der Weiſe durchgeführt werden daß neben
einander der Stallmiſt einmal nur mechaniſche Pflege in
vorzüglicher Weiſe in Bezug auf Ausbreiten und Feſttreten
des Düngers Verhinderung von Ab und Zufluß von Flüſſig
keiten aus bezw zur Dungſtätte u ſ w erfährt während
in einer andern Dunggrube zum Vergleich eine ſchlechte
Lagerung des Stalldungs wie man dies noch heute in ſehr
vielen Bauernwirthſchaften leider antrifft nachgeahmt wird

Auf zwei Gütern wurden Verſuche in ſogenannten Tief
ſtällen ausgeführt in denen der Dung während der ganzen
Verſuchszeit unter den Füßen der Thiere liegen blieb

Futtermittel und Einſtren wurden durchweg analyſirt um
ſo genau beurtheilen zu können welche Mengen der ver
brauchten Pflanzennährſtoffe im Stallmiſt erhalten blieben

Ueber die Verſuchsreſultate kann ſelbſtredend noch in
keiner Weiſe geſprochen werden zumal erſt die Ernte dieſes
Jahres die erſten beſtimmten Daten der Hauptverſuche bringt

Ein ſehr wichtiges Stück iſt indeſſen vollſtändig erledigt
und bereits abgeſchloſſen Es iſt dies das Studium der
Fehlerquellen über welche bereits ſoweit dies möglich iſt
zuverläſſige Daten vorliegen welche auf das Beſtimmteſte
andeuten daß in der That die früher oft bezweifelte Durch
führbarkeit derartiger Verſuche in der Praxis nicht nur
möglich ſondern vielleicht der einzig gegebene Weg iſt um
zuverläſſig ſichere und für alle Verhältniſſe der Praxis
brauchbare Ergebniſſe zu erzielen

Schlinggewächſe zur Bekleidung von Lauben
und Balkons etr

a Sträucher Von dieſen iſt wohl am verbreitetſten
der ſogenannte wilde Wein Ampelopsis quinquefolia
welcher ſchnellwachſend und hart auch in den ungünſtigſten
Lagen gedeiht Die Abart Ampelopsis hederacea klimmt



ſelbſtthätig wie Epheu an den Wänden empor braucht ſo
nach nicht angeheftet zu werden

Ampolopsis Vitis aconitifolia noch nicht lange aus
Japan eingeführt wirkt durch ſeine prächtige rothe Herbſt
belaubung geradezu wundervoll

Vitis odoratissima wohlriechender Wein iſt ohne Decke
winterhart trägt zwar keine Trauben dagegen ſind ſeineſehr aromatiſch duſlenden Blüthen und Blätter zur Berei

tung von Weinbowlen unübertroffen
rn graeca griechiſche Schlinge iſt zur Bekleidung

oher Gegenſtände werthvoll Sie bringt purpurrothe
lumen mit grünen Rändern ihr Wuchs iſt ſtark ſchlingend

mit ſchöner Belaubung Für ſchwere naſſe Böden iſt ſie
niche zu empfehlen

istaria Glycine chinensis in geſchützten Lagen Nord
chlands noch winterhart eine prachtvolle Schlingpflanze

mit blauen in langen Trauben ſtehenden Schmetterlingsblüthen

Aristolochia Sipho r Pfeifenſtrauch Von
allen ne iſt ſie die großblättrigſte und einige
Jahre nach der Pflanzung auch die ſtarkwüchſigſte und da
rum zur Bedeckung von Lauben unübertroffen Zu ihrem
beſten Gedeihen verlangt ſie einen dungkräftigen lockeren
Boden und im Sommer chtigkeit welche wenn nöthig
nach heißen Tagen durch Begießen zu ergänzen iſt um ſo
mehr als ſie durch ihre dichte Belaubung die Einwirkung
des Regens auf ihre dern fern hält

Clematis Von dieſer lianenartigen Pflanze welche über
die ganze Erde verbreitet iſt giebt es zahlreiche Arten und
Abarten welche für unſere Zwecke vortrefflich ſind Sie

edeihen in jedem guten Gartenboden wenn er nicht allzu
chwer und naß iſt und ſind zum Theil vollſtändig winter

tet Theil halten ſie unter leichter Bedeckung unſere
n Winter aus Jhre zum Theil großen prächtigen

lüthen in allen Farbentönen vom reinſten Weiß bis zum
leuchtendſten Purpur blau und rothprangend gewähren einen
reizenden Anblick und vertheilen ſich bei richtiger Sorten
wahl auf das Frühjahr bis zum Oktober

Wir empfehlen
Clematis Flammula fragans Cl montana grancdi

flora weißblühend CI virginiana weiß Cl vitalba
weiß Duke of Edinburgh dunkelblan purpur violett
Jackmanni dunkelviolett Max Leichtlin prächtig reinweiß
Marie Defossé reinweiß Ornata violett mit Broncean
flug Pitscheri blaßblau Prince of Wales tiefpurpur
violett Standishi dunkelviolett mit metalliſchem Glanze
Star of India röthlich pflanmenfarben mit braunpurpurnem
Laub CI venosa röthlichpurpurn Viticella Kermesina
karmeſinroth mit feurigem Widerſchein die feurigſte aller
Clematisfarben die faſt alle an Feuer nichts zu wünſchen
übrig laſſen

b Kletter oder Rankroſen
Aennchen von Tharau ſchneeweiß Aurelia Liffa ſchar

lachcarmoiſin Erinnerung an Brod faſt purpur bezw veil
chenblau Erlkönig hellcarmin purpurn Loreley lilaroſa mit
weißem Grunde Madame Richter roſiglila Nymphe Tepla
roſacarmin mit feurigem Schein Heterophylla dunkelroth
Dundee Rambler weiß mit röthlichem Rand PFoelicité

rpetuelle weißfleiſchfarbig Präſident roſenroth Princesse
nise gelbweiß Rouge hellfleiſchfarben in Gelb über

gehend Triomphe de la Duchéèr weißlichroſa
Lonicera caprifoleum Jelängerjelieber allgemein

bekannt und beliebt Von den weniger verbreiteten Sorten
ſeien empfohlen L brachypoda gelbblühend immergrün
T brachypoda aureo reticulata gelbbuntblättrig I
Douglasi gelbblühend L Hava ſehr großblättrig
I fuchsioides Blüthen ſchönroth Form der Fuchſienblüthe
ähnlich L punicea roth L sempervirens superba rothe
ſchöne ſtarkwachſende Varietät

Die mit einem verſehenen Sorten ſind am raſchwüchſigſten
und zur Bekleidung hoher Objecte verwendbar
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TCaliforniens Obſt Wein und Gemüſeban
Californien iſt ſeitdem es im Jahre 1849 als Gold

land entdeckt wurde eines der hervorragendſten Produktions
länder der Welt geworden Wie enorm ſich dieſe Produktion
ſchon in einigen Jahren ſteigerte entnehmen wir aus dem
Jahresberichte der California State Board ot Trade für 1893

Verſchiffungen von Frucht zur See im Jahre 1893
Conſerven in Büchſen Kiſten 124,522
Getrocknete Früchte Pfund 8323,560
Grüne Früchte Kiſten und Körbe 5,162
Roſinen Kiſten 1,244Total Pfunde 8,635,570

Total Wagenladungen 4,317
Allgemeine Ueberſicht von Verſchiffungen zur See und zu

Lande von Früchten Weinen und Gemüſen

Pfund Pfund Pfund Pfund1890 1891 1892 138393
Grüne Steinfrucht 68,084,124 96,689,100 111,688,640 159,905,000

Citrusfrüchte 68,419,370 93 862,800 69,862 890 161,514 000
Getrocknete Früchte 64,595,184 65,090,220 58,735,980 82,476,800
Roſinen 41,120/530 44,954,850 53 118,820 74788,000
Nüſſe 1,547,280 2,623,500 4,015,240 3,585,000
Conſervirte Früchte 80,121,950 49 566,680 77,555,820 55,681 400

Total Pfunde J 923 915 185351,778 210 374,521,000 537,950 200

Waggonladungen von 24,000 Pfund

1890 1891 1892 1893
rucht per Eiſenbahn 16,195,7 17,738,9 18,741,2 26,897,5
rucht per See 954 1,754,2 431,7Frucht per Eiſenbahn

und See 18,692,9 20,495,7 27,829,2Gemüſe per Eiſenbahn 6,978,4Weine und Brannt
weine per Eiſen
bahn und See 4,765,4 4,832,5 6,620,9Frucht Gemüſe Wein
und Branntwein
per Eiſenbahn und

See 40,928,5Man erwartet dort daß der Fruchtexport bald ſich nach
allen Märkten der Welt richten wird hat im vorigen Jahre
ſchon die engliſchen Märkte mit ganzen Schiffsladungen
aufgeſucht und mit Paris Brüſſel und Berlin wie man
uns ſchreibt Verbindungen angeknüpft Als für Europa
geeignete Fruchtarten bezeichnet man Bartlett Birnen
William Chriſtbirne verſchiedene Sorten Aepfel Pfirſiche

Aprikoſen und Tafeltrauben
Eine derartige Steigerung der Produktion und des Ex

portes konnte nur möglich werden durch ein weitgehendes
Entgegenkommen betreffs der Art und Weiſe des Trans
portes der Schnelligkeit der Beförderung und der Tarifſätze
Seitens der Eiſenbahnen und nach dieſer Richtung hin theilt
man uns wörtlich genau mit

Der Faktor des Transportes iſt in dieſem Falle die
Wurzel des Erfolges Nach und nach hat ſich der Fracht
preis von 1200 Dollars Mk 4800 im Jahre 1876 auf
360 Dollars ca Mk 1440 vermindert für grüne Früchte
von St Francisco nach New York nach Chicago ſogar
noch bedeutend weniger und auf 250 Dollars ca 1000 Mk
für getrocknete Früchte nach erſterem Platze Die Eiſen
bahn Compagnie einſehend daß alle Hilfe ihrerſeits um
eine gute Ankunft des Obſtes im Oſten zu ſichern blos in
ihrem eigenen Jntereſſe iſt bemüht ſich jetzt die neueſten
Erfindungen in ventilirten und Refrigatorwagen zu Nutze
zu bringen

Die Gefahr welche dem ganzen europäiſchen Obſtbau
von der californiſchen Konkurrenz droht welcher ſich neuer
dings auch noch das Kapland zugeſellt iſt nicht zu unter
chätzen und darum nöthig daß ſich auch die deutſchen
ahnverwaltungen in ähnlicher Weiſe dem heimiſchen Obſt

bau entgegenkommend zeigen möchten wie es die amerikaniſchen
Bahnen im eigenen wohlverſtandenen Intereſſe thun

B L Kühn Rirdorf

a

Die vSporen paraſitiſcher Pilze als Inſekten
vertilgungsmittel

Die Schäden verſchiedener Jnſekten im Obſt und Ge
müſebau der Gärtnerei und Landwirthſchaft ſind ſo erheb
liche ihr mechaniſches Vertilgen zum Theil ſo zeitraubend
wenn nicht gar unmöglich daß es nicht Wunder nehmen
konnte wenn man nach Mitteln ſuchte welche ſchädliche
Jnſekten ſchnell zuverläſſig und ohne zu hohen Koſtenauf
wand vernichten Es wurde Tabak zum Ränchern empfohlen
man benutzte Jnſektenpulver und ſeine durch Spiritus erzeugten
Extrakte z B das Zacherlin drei Eßlöffel voll perſiſches
Jnſektenpulver läßt man in 1 Spiritus in verſchloſſener
Glasflaſche 4 Tage in der Sonne ausziehen und verdünnt
den Extrakt beim Gebrauch mit 6 Theilen Waſſer verſchieden
ätzend und narkotiſch wirkende Flüſſigkeiten Dieſelben
ſchädigten zum Theil aber auch die Pflanzen oder ſtellten
ſich bei der Anwendung zu theuer oder wirkten nicht ſicher
genug ſo daß auch dieſer Weg zur Vernichtung nicht immer
zum Ziele führte

Schon vor Jahrzehnten wies ein franzöſiſcher Botaniker
nach daß Pilzſporen der Gattung Isaria die Kulturen der
Seidenraupe vernichteten Die ruſſiſchen Gelehrten
Menſchnikoff und Kraſiltſchik in Odeſſa züchteten Sporen
von Isaria destructor und benutzten ſie zur Vernichtung
eines Runkelrüben Käfers der Gattung Cleunonus Brogniard
empfahl nachdem er beobachtet daß Heuſchrecken der ver
ſchiedenſten Art von den Sporen der Pilze Embusa und
Tarichium vernichtet wurden und die geſammelten Jnſekten
getrocknet und pulveriſirt auf den Boden geſtreut alle Jn
ſekten zuverläſſig tödten dieſes Verfahren zur Jnſektenver
tilgung Charles Brogniard empfiehlt nun zuletzt die
Sporen von Tarichium welche am dauerhafteſten ſein ſollen
im Sommer und Herbſt zu ſammeln mit ihnen Jnſekten
zu inficiren und dieſelben wenn ſie vom Pilze befallen zu
trocknen und zu zerkleinern ſie im Frühjahr auf den Boden
auszuſäen leicht mit Dünger zu decken und ſo zur Vertil
gung der Jnſekten zu verwenden Dieſe Art von Jnſekten
vertilgung hat darum den Anſchein vollſtändiger Zuver
läſſigkeit als ja auch ſchon längſt bekannt iſt daß z B
auch unſer Hausſchwamm Merulius devastator in kleineren
Stücken in Fett gebraten ein vollſtändig zuverläſſiges gift
freies Vertilgungsmittel für die Ratte iſt und aus dieſem
Grunde verdienen die Brogniard ſchen Vorſchläge eine ein
gehende Prüfung

Leber das zu frühe Einſpannen der Fohlen
brachte der Pferdefreund nachfolgende beachtenswerthe Mit
theilung Viele Pferdezüchter machen den Fehler ihre
Fohlen allzu früh zur Arbeit zu benutzen um möglichſt bald
Nutzen von ihnen zu haben Das Thier ſo wird gerechnet
verdient doch wenigſtens ſein Futter und ſeine Aufzucht
kommt billiger zu ſtehen Dieſe Rechnung iſt jedoch falſch
der erhoffte Vortheil geſtaltet ſich nur zu oft zu einem er
heblichen Nachtheil Bekanntlich wächſt das Fohlen im erſten
Jahre ſeines Lebens am meiſten in die Höhe mehr als in
den folgenden vier Jahren zuſammen in dieſer Zeit darf der
Hafer nicht geſpart werden das Thier muß kräftigſte und
reichlichſte Nahrung erhalten Vom zweiten Jahre an in
welchem das Fohlen langſamer wächſt mehr die inneren
Organe und hauptſächlich die Gliedmaßen zur Ausbildung
bringt vom dritten Jahre an wenn das Thier die bei einem
landwirthſchaftlichen Gebrauchspferde ſo erwünſchte Tiefe und
Breite erhalten ſoll müſſen Kraftfutterbeigaben inſoweit er
mäßigt werden daß die Fohlen nicht zu fett werden ſonſt
wird die Aufzucht zu theuer denn das Thier darf noch nicht
arbeiten Aber auch ein dreijähriges Pferd darf noch nicht
als entwickelt betrachtet werden wohl wird man dasſelbe
neben der Mutter zur Arbeit anlernen damit es Willigkeit
und Gehorſam lernt Das Thier r leichte Arbeit ver
richten aber nicht weil es willig und feurig iſt zu ſchwerer
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Arbeit gebraucht werden Die daraus entſtehenden Nach
theile zeigen ſich bald wenn ſie der Züchter auch nicht merken
will Die Thiere bleiben in ihrer Entwickelung zurück die
Glieder beſonders die Feſſeln werden ſteif das Thier ver
liert bedeutend an Werth Man bedenke daß das Pferd
mit fünf Jahren erſt ausgewachſen und voll entwickelt iſt
wird es vorher hart beſchäftigt ſo kommt es eben zu keiner
vollen Entwickelung ſondern zu einer frühzeitigen Ver
kümmerung beſonders der Gliedmaßen die Thiere erhalten
das Anſehen von älteren Thieren Man darf alſo einem
jungen Thiere vor dem vierten Jahre nicht zu viel zumuthen
auch wenn es dann ſein Futter nicht abverdient Das Thier
wird ſpäter durch einen größeren Nutzwerth und durch
längere Brauchbarkeit die Schonung und die damit verbun
denen Opfer reichlich bezahlt machen Man benutze bei
jungen Pferden vor allem leichte Geſchirre und laſſe den
ſelben eine liebevolle Behandlung g theil werden behandele
ſie ruhig ſchlage ſie nie in roher Weiſe und nur dann wenn
wirklicher Ungehorſam vorliegt

Anſer Haus und Zimmergarten
Die gefüllten Tulpen ſind nicht ſpäter als die einfachen in

die Wärme zu bringen ſondern erſt allmählich an dieſe zu gewöhnen
Die Wärme iſt darum nur langſam zu ſteigern Jn einem Zimmer
läßt ſich dies nur weniger leicht als in einem Gewächshauſe erreichen
weshalb es hier zweckmäßiger iſt ſpäter gefüllte Tulpen gar nicht in
einem geheizten ſondern in einem temperirten Zimmer am Fenſter
aufzuſtellen Jm Frühjahre genügt die Temperatur eines ungeheizten
Zimmers die Pflanze zum guten Blühen zu bringen

Kranke Topfpflanzen Wenn Pflanzen ihr Laub abzuwerfen
beginnen ſo iſt dies ein Zeichen daß ihre Geſundheit beeinträchtigt
iſt indem entweder durch Mangel an Nahrung durch Uebergießen
durch Ueberhitzung durch Kälte oder andere Urſachen die Faſerwurzeln
welche die Nahrung zuführten zerſtört ſind Durch Waſſer oder
Düngerguß wird das Uebel nur verſchlimmert Wenn eine Pflanze
trauert laſſe man den Boden zuerſt beinahe trocken werden dann
ſtürze man ſie aus dem Topfe nehme den Ballen zwiſchen die Hände
und drücke ihn ſo viel um die äußere Kruſte abzuſchütteln Darauf
verſetze man ihn in friſche trockne Erde und nehme dazu einen friſchen
Topf oder waſche den alten gut aus Der Topf ſoll nur ſo groß ſein
daß nicht mehr als ein Zoll Erde zwiſchen dem Topfe und dem Wur
zelballen Platz finden kann Nach dem Verpflanzen gebe man Waſſer
genug daß ſich der Boden ſetzt und begieße nicht eher wieder als
bis die Pflanze wieder zu wachſen beginnt oder der Boden wieder
vollkommen trocken geworden iſt

Thier und Geflügelzucht
Gegen die Manl und Klauenſeuche empfiehlt ein engliſcher

Viehzüchter ein Mittel welches er bei Ochſen Kühen Kälbern Zucht
ſchweinen und Ferkeln mit gleich günſtigem Erfolg angewandt habe
Für jedes erkrankte Thier löſt man drei Eßlöffel voll Salicylſäure in
4 Liter warmem Waſſer auf wäſcht hiermit dreimal des Tages
Maul und Füße des kranken Thieres gründlich und giebt auch eine
Löſung von 2 Eßlöffel Salicylſäure in die Tränke Ochſen wurden
nach dieſem Mittel in vier Tagen kurirt und Schweine waren in zwei
Tagen ohne die Waſchungen geſund indem die Löſung dem Futter
beigemengt wurde

r Ein Mittel gegen die Maul und Klauenſeuche welches
ſicher wirkt ſoll nach dem Thierärztlichen Centralblatt und der
Drog Ztg der wilde Thymian ſein Von der genannten Pflanze

wird ein Abguß hergeſtellt der den kranken Thieren in s Maul ge
goſſen wird und mit dem die Klauen gewaſchen werden Nach der
gegebenen Gebrauchsanweiſung wird das Maul zuerſt mit reinem
Waſſer mittelſt eines Schwammes ausgewaſchen und hierauf werden
der Schleim und die Hauttheile von der Zunge u ſ w entfernt
Da wird ein viertel Liter des Abfluſſes in s Maul gegoſſen
Die Klauen werden ebenfalls vor dem Waſchen mit dem Thymian
Thee ſorgfältig durch Seife und Waſſer mit einem Schwamme ge
reinigt oder auch durch den Waſſerſtrahl einer Spritze Nach voll
ſtändigem Abtrocknen wird die Waſchung mit dem Thymianwaſſer vor
genommen Hierauf werden die Thiere auf ein weiches Strohlager
gebettet Auch als Vorbeugungsmittel wird das Mittel mit Erfolg
angewendet Zu dieſem Zweck wird bei Ausbruch der Seuche dem
Tränkwaſſer der geſunden Thiere etwas von dem genannten Mittel
zugeſetzt Das Thymianwaſſer wird hergeſtellt durch Aufguß von
10 12 Liter Waſſer auf 1 Kilogramm Thymian

Der Unart mancher Hühner ihre Eier nicht in die Lege
neſter ſondern an irgend einen andern Ort zu legen kann folgender
Weiſe geſteuert werden Entdeckt man eine Henne welche dieſe Un
tugend an ſich hat ſo taſte oder befühle man ob ſie ein Ei bei ſich

t und ſperre ſie dann in den Raum ein wo die Legeneſter ſich be
den Sie wird ſich ſchließlich bequemen in eines der Neſter zu
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